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(123) 


Konkurs. 0 


Nr. 2360. „Zur Beſetzung des an der k. k. med. dir. Lehran⸗ 
kalt zu Lemberg erledigten Lehramtes der Seuchenlehre und Veteri— 
här⸗Polizet, womit der Gehalt jährlicher 630 fl. öſt. W. verbunden 
, wird der Konkurs bis Ende Hornung l. J. mit dem Beiſatze er- 
öffnet, daß die Bewerber um dieſen Lehramtspoſten ihre Geſuche be- 


legt mit den Diplomen über die erlangten akademiſchen Grade und 


insbeſondere mit dem Diplome eines Thierarztes, dann verſehen mit 
ber Nachweiſung ihrer bisherigen Verwendung im Lehrfache und in 
der praktiſchen Thierheilkunde, fo wie ihrer etwaigen literariſchen Lei— 
kungen erworbenen Verdienſte und Sprachkenntniſſe binnen der feſtge⸗ 


ſetzten Konkursfriſt mittelſt ihrer unmittelbar vorgeſetzten Behörde bei 
dieſer k. k. Statthalterei einzubringen haben. 
Von der k. k. galiz. Statthalterei. 
Lemberg, am 11. Jänner 1862. 


(116) Kundmachung. (1) 

Nr. 181. Vom k. k. ſtadt. deleg. Bezirksgerichte für die Stadt 
Lemberg und deren Vorſtädte wird hiemit kundgemacht, daß unter 
Einem der Herr Adolf Kornetzki zum Kurator der mit dem Beſchluße 
des k. k. Lemberger Landesgerichtes vom 30. Dezember 1861 Zahl 
55275 für wahnjinnig erklärten Profeſſorswitwe Caroline Le Bade 
gebornen Pach bejtellt wurde. 

Lemberg, am 8. Jänner 1862. 


(127) Kundmachung. (2) 

Nr. 9944. 1) Zur Ausführung mehrerer Rekonſtruktionsbauten 
auf der Bergſtraße im Orte Alt-Zaleszezyk, Bedrykowce und Ka- 
‘perowee, dann Herſtellung einer neuen Brücke über den Sereth-Fluß 
R Kasperowee auf der Skala - Zaleszezyker Landesſtraße wird am 
27. Jänner 1862 bei der k. k. Kreisbehörde die Offerten-Verhandlung 
vorgenommen werden. Die auszubiethenden Bauobjefie find: 

A. Der Bergabbau im Orte Alt-Zaleszezyk, wobei zu 
bewirken ſind: 


idarbeiten im Betrage 6557 fl. 50 kr. 


Deckſtoffarbeiten „ e hen er elite 
Vanngeländer 2 2 2 nenn . 3348 fl. 28 kr. 
neue Durchlaß Nr. 65. „20 fl. 73 fr. 

e Nr. ee e d l e f 78 kre 


Ji * 11 
ie neue Brücke Nr. 66 n e 


2354 fl. 27 kr. 


B. Abbau der Bergſtraße 


Erd⸗ und Steinarbeiten. 13184 fl. 94 kr. 
„„ nn 
ieee „„ „„ „ 
Herſtellung der neuen Brüde Nr. 5B 9. . 2532 fl. 78 kr. 
Ein neuer Durchlaß Nr. 58 141 fl. 27 kr. 
„ c - ae et, 


ad B. . 19673 fl. 


Summe 8 kr. 
vom Sereth-Fluße 


C. Der Abbau der Bergſtraße rechts 


8 in Kasperowce: 
Erd, und Steinarbeiten . . 11612 fl. 6 kr. 
Ff a f 
Dammgelän der 422 fl. 84 kr. 
Summe ad C. . 12487 fl. 51 kr. 

D. Der Abbau der Bergſtraße links vom Sereth-Fluße 

in Kasperowce: 
Erd. und Steinarbeiten 2983 fl. 8 kr. 
fn l 
Geländer ' . . 922 fl. 83 kr. 


Der neue Durchlaß Nr. 49½ 493%, 49¾ à 17 ft. 30 kt. 512 fl. 90 kr. 
Summe ad D. . 17220 fl. 57 kr. 
E. Die Satteljochbrücke über den Sereth-Fluß in 


Kaspero wer 
F. Die 6 doppelten Eisbrecher zu eben dieſer Brücke 
ff. „ a ERS Rz 


= Zufammen . . 69939 fl. 32 kr. 
wage! Sechszigneun Tauſend Neunhundert Dreißigneun Gulden 32 kr. 
m oͤſterr. Währ. 
9 2) Den Unternehmern wird geſtattet die Offerten für einzelne 
Vauobjekte, ferner für Materialien und Arbeiten abgeſondert einzule⸗ 
Bei gleichen Anträgen hat jener Unternehmer den Vorzug, wel⸗ 
W. die größere Anzahl der Bauobjekte erſteht. Offerenten aus der 
al lte der Konkurrenz, einzelne oder mehrere in Geſellſchaft, haben vor 
len anderen den Vorzug. Verſiegelte mit dem 10% Reugelde belegte 
Wetten haben bis zum 27. Jänner 1862 12 Uhr Mittags bei der 
reidbehörde einzulangen, worauf deren Eröffnung ſtattfinden wird. 
und 3) Jede mit dem 10% Reugelde belegte Offerte muß den Vor⸗ 
m; Zunamen des Offerenten, deſſen Wohnort und die Aufiderung 
uthalten, daß der Offerent ſich allen in den Lizitazions⸗ eigentlich 
Fal ragsbedingniſſen enthaltenen allgemeinen und den vom Fall zu 
al feſtzuſetzenden beſonderen Verbindlichkeiten unterziehe. 
ge 4) In der Oſſerte muß das Objekt, für welches der Anboth 
wir e wird, gehörig bezeichnet und die Summe, welche gebothen 
d rd in einem einzigen, zugleich mit Ziffern und Worten auszudrücken⸗ 
Betrage beſtimmt angegeben werden. 
zun 5) Bel ganz gleichen Offerten entſcheidet das Los. Die Bedin⸗ 
ein gen der Verhandlung können jeder Zeit bei der k. k. Kreisbehörde 
geſehen werden. K. k. Czortkower Kreisbehörde. 


Zaleszezyk, am 30. Dezember 1861. 


7582 fl. 87 kr. 


* * 


Ogloszenie. 
Nr, 9944. Dia wykonania kilku budowli rekonstrukcyjnych 
na goseineu görskim w miejscu Stare Zaleszezyki, Bedrykowce i 
Kasperowce na goscineu krajowym ze skaly do Zaleszezyk odbedzie 
sie dnia 27. stycznia 1862 u c. k. wiadzy obwodowej pertraktacya 
ofertowa. Przedmioty budowy na licytacye wystawié sie majace, sa: 
A. Odbudowanie görne w Starych Zaleszezykach, przyczem uskutecz- 


nie nalezy: Roboty ziemne w kwocie ,„ . 6557 21 50 c. 
roboty przy materiale pokrycia . . ,„ . . . 1687 21. 66 c. 
poreeze nad grobla 346 21. 28 e. 
nowy,.p£ezepüßt Nr. 65 „ „„ „ ee 
2 3 a 
e ches ee EN. 3) Eee 
Suma ad A. 11367 zl. 17 c 

B. Odbudowanie drogi gôrskiej w Bedrykowcach 
(Wilchowa) robely ziemne i kemienne . . . 13184 zi. 94 e. 
materyat na pokrycie . . 2033 21. 64 c. 
porecze r eee 1629 ul. 18 C. 
pstawienie nowego mostu Nr. 59. 2532 2. 78 e. 
nowy przepust Nr. 58 / 141 zl. 27 0. 
5 9 Nr. 58. 1341 2 27 0% 
Suma ad 33. 19673 2. 8 c. 

C. Budowa goscinca görskiego na prawo od Seretu 
w Kasperowcach: Robaty ziemne i kamienne . 11612 21. 6 c. 
materyak na pokrycie . . . 452 2. 61 0. 
2 porecze przy grob li. 422 al. 84 e. 
Suma ad C. 12487 zl. 52 c. 
D. Budowa drogi görskiej na lewo od Seretu w Kas- 1 
perowcach: Roboty ziemne i kamienne . . . 12983 2. 8 c. 
materyal na pokrycie 2751 2. 67 c. 
r e 

nowy przepust Nr. 49 ½, 40%, 49% à 174 zl. 
r ne en RE ner, 
Sama ad DD. 17220 2. 57 c. 
E. Most nad Seretem w Kasperowea eng. « 7582 21. 87 c. 
113 17 


F. Szes& podwöjnych lodotfoméew do tegoz mostu 

à 268 21. 2 . . . 1608 zu 12 0. 
N . 69939 2k. 32 c. 
Möwie: Szescdziesiat dziewiee tysiecy dziewice set trzydziesci dzie- 
wieé 2l. 32 c. 


eee e 


O gelen 


2) Przedsiebiorcy pozwala sie oferty na pojedydcze przed- 
mioty budawy, nastepnie na materyaly i roboty osobno podawac. 
Przy röwnych ofertach ma ten przedsiebiorca pierwszeüstwo, ktöry 
sie wiekszej ilosci przedmiotéw budowy podejmuje. Oferenei z po- 
sréd konkurencyi, pejedynczo lub kilku w spölce maja przed wszy- 
stkimi innymi pierwszenstwo. Opieczetovane w 10% wadyum za- 
opatrzone oferty maja byé podane do 27. styeznia 1862 do godziny 
12ej w poludnie do wladzy obwodowej, peczem nasfapi ich otwo- 
rzenie. 

3) Kazda w10% wadyum zaopatrzona oferta musi zawierad imie 
i nazwisko oferenta , jego miejsce zamieszkania i zapewnienie, Ze 
oferent podaje sie pod wszystkie Wwlieytacyjnych wlasciwie ugodnyeh 
warunkach zawarte ogolne i od przypadku do przypadku ustanowié 
sie majace szezegölne zobowiazania. 2 

W ofercie musi byé przedmiot, na ktöry sie oferta robi, na- 
lezycie oznaczony, a suma oharowana w jednej, eyframi i slowami 
wypisanej kwocie wyraznie podana. 

5) Przy calkiem röwnych ofertach rozstrzyge los. Warunki 
pertraktacyi moga byé kazdego czasu u e. k. Wiadzy obwodowej 
przejrzane. 

C. k. wladza obwodowa Czortkowska. 


Zaleszezyki, dnia 30. grudnia 1861. 
1 


58 


Edikt. (3) 
Nr. 19149. Vom Czernowitzer k. k. Landesgerichte werden in 
Folge Anſuchens des Gregor Gojan und Bezug sberechtigten des in 
der Bukowina liegenden Gutes Zadowa behufs der Zuweiſung des 
mit dem Erlaße der Bukowinaer k. k. Grundentlaſtungs⸗Kommiſſion 
vom 18. Februar 1858 Zabl 1097 für das obige Gut bewilligten 
Urbarial⸗Entſchädigunzs Kapitals pr. 20.245 fl. 45 kr. KM., dieje⸗ 
nigen, denen ein Hypothekarrecht auf dem genannten Gute zuſteht, 
fo wie alle jene dritten Perſonen, welche das obige Grundentlaſtungs⸗ 
Kapital aus dem Titel des eigenen Bezugsrechtes anſprechen können, 
hiemit aufgefordert, ihre Forderungen und Anſprüche längſtens bis 
zum 15. März 1862 beim Czernowitzer k. k. Landesgerichte ſchriftlich 
oder mündlich anzumelden. 

Die Anmeldung hat zu enthalten: 

a) Die genaue Angabe des Vor⸗ und Zunamens, dann Wohnortes, 
Haus⸗Nro. des Anmelders und ſeines allfälligen Bevollmächtig⸗ 
ten, welcher eine mit den geſetzlichen Erforderniſſen verſehene und 
legaliſtrte Vollmacht beizubringen hat; \ 

p) den Betrag der angeſprochenen Hypothekar⸗Forderung ſowohl 
bezüglich des Kapitals, als auch der allfälligen Zinſen, inſoweit 
dieſelben ein gleiches Pfandrecht mit dem Kapitale genießen: 

e) die bücherliche Beziehung der angemeldeten Poſt und des Forder 
rungsrechtes ſelbſt; 

d) wenn der Anmelder ſeinen Aufenthalt außerhalb des Sprengels 
dieſes k. k. Gerichts hat, die Namhaftmachung eines hierorts 
wohnenden Bevollmächtigten zur Annahme der gerichtlichen Ver⸗ 
ordnungen, widrigens diefelben lediglich mitelft der Poſt an 
den Anmelder, und zwar mit gleicher Rechtswirkung, wie die zu 
eigenen Händen geſchehene Zuſtellung würden abgeſendet werden. 
Zugleich wird bekannt gemacht, daß deijenige, der die Anmel- 

dung in obiger Friſt einzubringen unterlaſſen würde, fo angeſehen 
werden wird, als wenu er in die Ueberweiſung ſeiner Forderung auf 
das obige Entlaſtungs⸗Kapital nach Maßgabe der ihn treffenden Rei⸗ 
henfolge eingewilligt hätte, und daß er ferner bei der Verhandlung 
nicht weiter gehört werden wird. 

Der die Anmeldungsfriſt Verſäumende verliert auch das Recht 
jeder Einwendung und jedes Rechtsmittels gegen ein, von den erſchei⸗ 
nenden Betheiligten im Sinne des §. 5 des k. Patentes vom 25. 
September 1850 getroffenes Uebereinkommen, unter der Vorausſetzung, 
daß ſeine Forderung nach Maß ihrer bücherlichen Rangordnung auf 
das Entlaſtungs⸗Kapital überwieſen worden, oder im Sinne des $. 27 
des k. Patentes vom 8. November 1853 auf Grund und Boden ver⸗ 
ſichert geblieben iſt. f 

Die unterlaſſene Anmeldung ſeitens jener Perſonen, welche das 
obige Grundentlaſtungs⸗Kapital aus dem Titel des eigenen Bezugs⸗ 
rechtes anzuſprechen glauben, hat zur Folge, daß biefer Kapitalsbetrag 
den Zuweiſungswerbern ohne weiters würde ausgefolgt werden und 
den Prätendenten nur vorbehalten bleibt, ihre vermeintlichen Anſprüche 
gegen den faktiſchen Beſitzer geltend zu machen. 

Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichtes. 

„ Czernowitz, am 19. Dezember 1861. 


(104) 


(1000 E diet. (2) 
Nr. 50120. Vom k. k. Lemberger Landesgerichte wird dem ab» 
weſenden und dem Wohnorte nach unbekannten Basil Maäkowski oder 
deſſen Erben mittelſt gegenwärtigen Ediktes bekannt gemacht, es habe 
wider dieſelben Herr Jacob Sawezynski wegen Extabulirung der 
Summen von 2070 flp. 8 gr. und 3 fl. 45 kr. aus dem Laſtenſtande 
der Realität Nr. 442 in Lemberg dom, 24. pag. 274. n. 24. on. 
und Löſchung des abweislichen Beſcheides dom. 2A. pag. 275. u. 26. 
on. unterm 24. November 1861 z. Z. 50120 Klage angebracht und 
um richterliche Hilfe gebeten, worüber zur mündlichen Verhandlung 
die Tagſatzung auf den 19. Mai 1862 um 10 Uhr Vormittags be⸗ 
ſtimmt wurde. d 
Da der Aufenthaltsort der Belangten nicht bekannt iſt, ſo hat 
das k. k. Landesgericht zu deren Vertretung und auf deren Gefahr und 
Koſten den hieſigen Landes⸗Advokaten Dr. Kabat mit Subſtituirung 
des Landes⸗Advokaten Dr. Smialowski als Kurator beſtellt, mit wel⸗ 
chem die angebrachte Rechtsſache nach der für Galizien vorgeſchriebe⸗ 
nen Gerichtsordnung verhandelt werden wird. 

Durch dieſes Edikt werden demnach die Belangten erinnert, zur 
rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen oder die erforderlichen Rechts⸗ 
behelſe dem beſtellten Vertreter mitzutheilen, oder auch einen anderen 
Sachwalter zu wählen und dieſem Landesgerichte anzuzeigen, überhaupt 
die zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechtsmittel zu 
ergreifen, indem fie ſich die aus deren Verabſäumung entſtehenden Fol⸗ 
gen ſelbſt beizumeſſen haben werden. 

Vom k. k. Landesgerichte⸗ 

Lemberg, am 30. Dezember 1861. 


E d y k t. . 

Nr. 50120. C. k. sad krajowy Lwowski uwiadamia niniejszym 
edyktem nieobecnego i 2 miejsea pobytu niewiadomego pana Bazy- 
lego Maikowskiego albo tegoz spadkobiercow, !2 ped ‚Iniem 240 
listopada 1861 do 1. 50120 wytoczyl p. Jakob Sawezyüski przeciw 
niemu i tego spadkobiercom pozew i zanadak pomocy sadowej 
wzgledem ekstabulacyi sumy 2070 zip. 8 gr. i 3 fr. 45 Kr. 2 stanu 
biernego realnosci pod I. 442 ¼% we Lwowie dom. 24. pag. 274. 
n. 24, on. i wymazania odmownej rezelucyi dom. 24. pag. 275. n. 


26. on. — w skutek tego pozwu wyznaeza sie termin do ustnej 
rozprawy na dzien 19. maja 1862 0 godzinie 10tej zrana. 

Ponievaz miejsce pobytu pozwanych papa Bazylego Alankow- 
skiego i tegoz spadkobiereöw jest niewiademe, przeto na ich zysk 
lub strate postanowit sad kuratora w osobie p. adwakata Dra. Ka- 
bats z zastepstwem p. adwokata Dra. Smialowskiego, 2 klörym 
sprawa powyzsza wedie postepowania sadowego dia Galieyi przcpi- 
sanego przeprowadzona hedzie. 

” Niniejszym edyktem upomiaa sie zatem pana Bazylego Man- 
kuwskiego i tegoz spadkobiercow, aby w nalezytym ezasie stangli 
osobiseie lub tez dokumenta notrzebne postanowionemu kurateroni 
wreczyli, albo wreszeie innego obrali peinomoenika i takowego sa’ 
dowi oznajmili, wogséle aby wszelkich prawnych srodkéw dla swo- 
jej obrony uzyli, ile ze skutek zaniedbauia takowych sami sobie 
beda musieli przypisaé. 

Lwow, dnia 30. grudnia 1861. 


(92) eee e (3) 

Nr. 41250. Vom Lemberger k. k. Landesgerichte wird hiemtt 
zur Hereinbringung der von Josef Hersch Mieses wider Herrn Rafael 
Grocholski und Frau Constantia Szaszkiewiez wegen Zahlung der 
erſtegten Summe pr. 10.000 fl. KM. ſ. N. G. die öffentliche Feil⸗ 
biethung der dem Herrn Rafael Grocholski und der Frau Constantia 
Szaszkiewiez nach Ursula Grocholska erbſchaftsweiſe zugefallenen 2 
Theile der im Laſtenſtande der dem Herrn Adam Rosciszewski sehe? 
tigen Antheile der Güter Sokolöow cum atltin. fo wie der demſelben 
Herrn Adam Rosciszewski gehörigen Güter Zurawiezki cum attin. 
dom. 209. pag 102. n. 182. on. und dom. 168. p. 114. n. 31. on. 
für Sache der Nachlaßmaſſe der Marianna Grabinska einverleibten und 
auf dem Kaufpreife der Güter Zurawiezki cum attin. kollozirten Ver— 
pflichtung des Herrn Adam Rosciszewski zur Rechnungslage aus dem 
von ihm verwaltet / en, der Nachlaßmaſſe der Marianna Grabinska zuge⸗ 
hörig geweſenen 7% der Güter Sokoléw eum atiin. für die Dauer 
vom 22. Juli bis 24. Oktober 1825 und für die Dauer vom 27. 
November 1827 bis 17. März 1832 nach den in dem Protokolle vom 
29. Mai 1861 vorgeſchlagen en erleichternden Bedingungen ausgeſchrie— 
ben und zur Vornahme der Feilbiethung ein Termin auf den 28ten 
Februar 1862 um 10 Uhr Vormittags mit dem Beiſatze feſtgeſetzt, 
daß wenn die obbezeichneten Rechte nicht um oder über den Ausrufs⸗ 
preis veräußert würden, dieſelben bei dieſem Termine um was immer 
für einen Preis werden hintangegeben werden. 

Zum Ausrufepreife wird der dritte Theil des mit dem Rath⸗ 
ſchluße des beſtandenen k. k. Tarnower Landrechtes ddto. 19. Jauner 
1847 3. 13140 ermittelten Werthes beſagter Rechte pr. 3224 fl. 11 Ir. 
KM., d. i. der Betrag 1074 fl. 40% kr. AM. oder 1128 fl. 47 kr. 
dt, W. angenommen, wovon die Kaufluſtigen als Vadium den sehr» 
ten Theil im Betrage 112 fl. 85 kr. öft, W. im baaren Gelde, oder 
in galtziſchen Pfandbriefen, oder aber in öſterr. Staatspapieren im 
letzten Kurswerthe vor Beginn der Verſteigerung zu erlegen haben. 

Die übrigen Feilbiethungsbedingungen konnen in der h. g. Re⸗ 
giſtratur oder im Gerichtsgebäude eingeſehen werden. 8 

Htevon werden die Partheien, rückſichtlich die Erbmaſſe der Frau 
Constantia Szaszkiewiez im eigenen Namen und als erklärte Erbin 
des Herrn Rafael Grocholski, dann die außer Landes wohnende Sa- 
lomea Grocholska durch den bereits beſtellten Kurator Herrn Advo⸗ 
katen Dr. Czajkowski und gegenwärtiges Edikt, endlich aber Jene, 
denen fowohl dieſer als auch die künftigen Beſcheide aus was immer 
für einem Grunde nicht zugeſtellt werden könnten, oder welche nach 
dem 16. April 1860 dingliche Rechte auf die feilgubiethenden Rechte 
erlangen würden, durch den bereits beſtellten Kurator Advokaten Dr. 
Tustanowski mit Subſtituirung des Herrn Advokaten Dr. Madejski 
und Edikt verſtändigt. 

Lemberg, am 18. Dezember 1861. 


E d y Kt. 

Nr. 41250. C. k. sad krajowy Iwowski niniejszym podaje do 
powszechnej wiadomosci, 14 na zaspokojenie sumy 10.000 zir, m. k. 
czyli 10.500 zir. wal. austr. 2 przynaleänoseiami, wywalezonej przez 
p. Jözefa Hersch Mieses przeciw p. Raſakowi Grocholskiemu i paul 
Konstaneyi Szaszkiewiczowej, odbędzie sig w tutejszym sadzie na 
jednym terminie dnia 28. lutego 1862 o godzinie 10. przed polu- 
dniem pod warunkami ulatwiajacemi licytacya przymosowa p. Rafe- 
lowi Grocholskiemu i p. Konstancyi Szaszkie u icz nalezaeych, w dro“ 
de spadku po p. Urszuli Grocholskiej przy padtych 2), czesei w sta” 
nie biernym döhr Sokolowa 2 przyleglosciami do p. Adama Rogei” 
szewskiego nalezacych, Jako tez temu samemu p. Adamowi Kosci- 
szewskiemu niegdys nalezaeych döpr Zurawiezki 2 przyleglogciam! 
dom. 209. p. 102. n. 182. on. i dom. 168. str. 114. n. 31. on. na 
rzecz masy spadkowej p. Maryanny Grabiüskiej intabulowanego i na 
cenie kupna döbr Zurawiezki 2 przyleglosciami kollokowanego obo 
wigzku p. Adama Rosciszewskiego do skladania rachunkéw 7 admi- 
nistracyi do masy spadkowej Maryanny Grabinskiej niegdys naleza” 
cych 10% , ezeseci dobr Sokolowa z przylegtosciami za czas od 22. 
lipea do 24. pazdziernika 1825 1 za cas od 27. listopada do 17. 
marca 1832. 4 

La ceng wywolania slanowj sig trzecia czesé wyprowadzene 
uchwala bylego sadu szlacheckiego tarnowskiogo z dnia 19. styezni® 
1847 do 1. 13140 wartosé szacunkowa praw w ilosei 3224 zir- 
11 kr. m. k. ezyli kwota 1074 fr. 40% kr. m. k. czyli 1128 zir 
47 kr. W. a., 2 ktöre) to sumy majgey chec kupienia maja 1014 


N 

„886 w jloßei 112 zir. 85 kr. W. a. 
“Astawnych 
Poding kurs 
yum 


w gotöwce lub tez w listach 
galicyjskich albo w obligaeyach austryackiego Panstwa 
u przed rozpoczeciem lieytacyi istniejacego jako wa- 
zlonyd, 
Gdyby na wyznaczonym terminie sprzedaz za cene wywolania 
Y2sza nie przyszla do skutku, natenezas rzeczone prawa sprze- 
beda nizej ceny wywolania. 

eszta warunköw licytacyjnych moga byé w tutejszej regi- 
ze lub w zabudowaniu sadowem przejrzane. 

te} lieytaeyi zusjomych wierzycieli do rak wlasnych, zas 


Mas vi R 9 E 5 98 
un 9 bers Konstaneyi Szaszkiewiez i p. Salomei Grocholskiej 
282 kur: 
4 


lub w 
dane 


stratur 


itigki tora p. Dra. Czajkouskiego 2 substytucya p. Dra. Gno- 
ak lego, a wszystkich innych intzresentöow , ktörymby teraäniejsze 
Jako te 


2 i przyszle rezolucye z jakiejbedz przyczyny doreczone byé 
ty, lub ktörzyby po wydaniu ekstraktu tabularnego 2 dnia 
sin etnia 1860 na sprzedaé sie majacych prawach hypoteke uzy- 
Ai, przez kuratora p. Dra. Tustanowskiego 2 substytucya p. Dra. 
adejskiego zawiadamia sie. 
Lwöw, dnia 18. grudnia 1861. 


E diet. (1) 
Vom Lemberger k. k. Landesgerichte wird hiemit 


niemog 


(126) 


2 Vergleichs verfahrens nach der Verordnung vom 18. Mat 
8 9 Nro. 90 über das ſämmtliche bewegliche und über das im Sn- 
ande 1. Ausnahme der Mltlitärgränze befindliche unbewegliche Ver: 
des en oieſes Schuldners bewilligt, die Beſchlagnahme und Inventur 
05 Vermögens, dann die einſtweilige Verwaltung desſelben und Let: 
uk des Vergleichsverfahrens dem hieſigen k. k. Notar Herrn Postep- 
Wals Gerichts⸗Kommiſſär übertragen wurde. 
di Hievon werden ſämmtliche Gläubiger mit dem verſtändigt, daß 
0 Vorladung zur Vergleichsverhandlung ſelbſt, und zu der diesfalls 
folgenden Anmeldung der Forderungen durch den beſtellten Herrn 
erichts-Kommiſſär erfolgen werde. 
Lemberg, den 20. Jänner 1862. 


Edikt. (1) 
. , Nro. 17326-17327. Vom Czernowitzer k. k. Landesgerichte wer⸗ 
en in Folge Anſuchens der Jordaki Maneskul’jhen Erben als Eigen, 
ae und Bezugsberechtigte des in der Bukewina liegenden Guts⸗ 
atheils Michalcze, behufs der Zuweiſung des mit dem Erlaße der 
undowinger k. k. Grund⸗Entlaſtungs⸗Fonds⸗Direkzion vom 4. Auguſt 
ei 7. Dezember 1860 Zahl 743 und 1153 für den obigen Gutsan⸗ 
0 ermittelten Urbarial-Entſchädigungs⸗Kapitals pr. 129 fl. 10 kr. 
be von ehemaligen Dominikalißen und 267 fl. 50 kr. KM. ven 
gemaligen Ruſtikaliſten. Diejenigen, denen ein Hypothekarrecht auf 
har genannten Gute zuſteht, fo wie alle jene dritten Perſonen, welche 
lauf, das Entlaſtungs⸗Kapital ſelbſt Anſprüche erheben. hiemit aufgefordert, 
h te Forderungen und Anſprüche längſtens bis zum 15. März 1862 
En Czernowitzer k. k. Landesgerichte fehriftlih oder mündlich anzu⸗ 
lelden, widrigens die Entlaſtungs⸗Kapitalien, in fo weit ſie nicht den 
wopothekarglaubigern zugewieſen werden, den erſcheinenden Beſitzern 
llerden ausgefolgt werden, und den Anſpruchſtellern nur verbehalten 
ſerlbt, ihre vermeintlichen Rechte gegen dieſe Befiger und nur in An⸗ 
tepung des ihnen zugewieſenen Theiles des Entlaſtungs⸗ Kapitals gel⸗ 
en zu machen. 
Die Anmeldung hat zu enthalten: 
) die genaue Angabe des Vor- und Zunamens, dann Wohnortes, 
Haus⸗Nro. des Anmelders und feines allfälligen Bevollmächtigten, 
welcher eine mit den geſetzlichen Erforderniſſen verſehene und lega— 
liſirte Vollmacht beizubringen hat; 
den Betrag der angeſprochenen Hypothekar- oder ſonſtigen Forde⸗ 
rung ſowohl bezüglich des Kapitals als auch der allfälligen Zin⸗ 
ſen, inſoweit dieſelben ein gleiches Pfandrecht mit dem Kapitale 
genießen; 
8 die bücherliche Beziehung der angemeldeten Poſt und 
I wenn der Anmelder feinen Aufenthalt außerhalb des Sprengels 
dieſes k. k. Gerichtes hat, die Namhaſtmachung eines hierorts 
wohnenden Bevollmächtigten zur Annahme der gerichtlichen Ver— 
ordnungen, widrigens biefelben lediglich mittelſt der Poſt an 
den Anmelder, u. z. mit gleicher Rechtswirkung wie die zu eige— 
nen Händen geſchehene Zuſtellung, würden abgeſendet werden. 
Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichtes. 
Czernowitz, am 21. Dezember 1861. 


(10) 


b) 


(15) 0 
tel Nro. 686. Vom k. k. Landesgerichte in Czernowitz wird mit⸗ 
& dieſes Ediktes bekannt gemacht, es babe Hillel Tauber durch den 
Er Advokaten Dr. Rott als Gtratar ad incasse unterm 15. San 
ben 1862 Zahl 686 gegen David Beiner als Akzeptanten und gegen 
um unbekannten Aufenthaltes abwefenden Israel Beiner eln Geſuch 
lber Jahlungsauflage der Wechſelſumme von 1040 fl. 85 kr. öſt. W. 
Jaht 68 welchem Geſuche mit Beſchluß vom 15. Jänner 1862 
oke! 686 willfahrt und für den abweſenden Israel Beiner Herr Ad⸗ 
A Dr. Reitwann mit Subſtituz'on des Herrn Advokaten Gnoiäski 

die Kurator ad actum beſtellt wurde, welchem daher Israel Beiner 
N erforderlichen Behelfe beizubringen oder wegen Uebernahme der 

ihn erfließenden Beſcheide ſich felüft zu melden, oder einen anderen 


Edi kt. 


vollmächtigten zu beſtellen hat, widrigens in diefer Streitangelegen⸗ 


(118) 
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heit die weitere Verhandlung mit oberwähntem für Israel Beiner ber’ 
ſtellten Kurator gepflogen werden wird. 
Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichtes. 
Czernowitz, am 15. Jänner 1862. 


(117) Edikt. (1) 
Nr. 776 Not. 40. Vom k. k. Lemberger Landesgerichte wird 
hiemit bekannt gemacht, daß aus Anlaß des Dienſtesaustrittes des 
Herrn k. k. Notars Leon Wszelaczyüski ſämmtliche durch denſelben 
aufgenommenen Notariatsakte an das Notariatsarchiv dieſes k. k. Lan-“ 
desgerichtsſprengels uͤbertragen wurden. * 
Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichtes. 
Lemberg, den 8. Jänner 1862. 


Obwieszezenie. 

Nr. 776 Not. 40. C. k. sad krajowy Lwowski niniejszem 
uwiadamia, Ze 2 powodu wystapienia 2 urzedu v. k. notaryusza p. 
Leona Wszelaezynskiego wszelkie przez niego zdzialane akta no- 
taryaloe do archiwu notaryalnego obwodu e. k. sadu krajowego 
lwowskiego przeniesione zostaly. . = 

Z rady c. k. saln krajowego. 

Lwow, dnia 8. styeznia 1862, 


Konkurs. [.) 
Nr. 61. Zu beſetzen iſt eine proviſoriſche Domatnen-Amtsſchrei⸗ 
bersſtelle zweiter Klaſſe mit dem Gehalte von 210 fl., einer freien 
Naturalwohnung oder in deren Ermanglung mit dem Bezuge eines 
Duartiergelded von 15% des Gehaltes und 5 Klafter Brennholz. N 
Geſuche ſind bis 22. Februar 1862 im vorgeſchriebenen Wege 
bei der k. k. Finanz⸗Bezirks⸗Direkzion in Neu-Sandec zu überreichen. 
Von der k. k. Finanz⸗Landes⸗Direkzion. 
Krakau, am 11. Jänner 1862. 


Edi kt. (1) 
Nr. 18169. Vom k. k. ſtärt. deleg. Bezirksgerichte für die Stadt 
Lemberg und deren Vorſtädte in bürgerlichen Rechts angelegenheiten 
wird bekannt gemacht, daß am 23. Dezember 1860 Magdalena Weiss 
zu RE ohne Hinterlaffung einer letztwilligen Anordnung verſtor⸗ 
ben ſei. 

Da dieſem Gerichte unbekannt iſt, ob und welchen Perſonen auf, 
ihre Verlaſſenſchaft ein Erbrecht zuſtehe, ſo werden alle diejenigen, 
welche hierauf aus was immer für einem Rechtsgrunde Anſpruch zu 
machen gedenken, aufgefordert, ihre Erbserklärung binnen Einem Jahre 
von dem untengeſetzten Tage gerechnet bei dieſem Gerichte unter Aus⸗ 
weiſung ihres Erbrechtes anzubringen, widrigenfalls die Verlaſſenſchaft, 
für welche inzwiſchen Herr Landes⸗Adrokat Dr. Kornel Hofman als 
Verlaſſenſchafts⸗Kurator beſtellt worden iſt, mit Jenen, die ſich erbs⸗ 
erllärt haben, verhandelt und iknen eingeantwortet, der nicht angetre⸗ 
tene Theil der Verlaſſenſchaft aber, oder wenn ſich Niemand erbser⸗ 
klärt hätte, der ganze Nachlaß vom Staate als erblos eingezogen 


würde. Lemberg, am 20. November 1861. 
(114) Ed ik t. (1 
Nro. 642. Von dem k. k. Landesgertchte wird dem David Bei- 


ner mit dieſem Edikte bekannt gemacht, daß Herr Dr. Rott als Gira⸗ 
tar per incasso des Jakob Blaukopf ein Geſuch um Erlaſſung der 
Zahlungsauflage wegen der Wechſelſumme von 1358 fl. öſt. W. 
ſ. N. G. überreicht habe, welchem mit Beſchluße vom 13. d. M. 
Zahl 488 willfahrt wurde. 

Da der Wohnort des David Beiner unbekannt iſt, und derſelbe 
ſich auch im Auslande aufhalten dürfte, ſo wird demſelben der Herr 
Advokat Dr. Reitmanu mit Subſtituirung des Herrn Advokaten Dr. 
Gnojüski auf deſſen Gefahr und Koſten zum Kurator beſtellt, und 
demfelben der oben angeführte Beſcheid dieſes Gerichtes zugeſtellt. N 

Vom k. k. Landesgerichte. ® 

Czernowitz, den 15. Jänner 1862. 


(97) E d y K t. (3) 

Nr. 8888. C. k. sad obwodowy w Samborze ozuajmia, ia na” 
zaspokojenie nalezacej galic. stan. towarzystwu kredytowemu sumy 
1700 zir. m. k. wraz 2 prowizya 4% od 1. styeznia 1861 dalej 
z prowizya zwioki od 1. stycznia 1860 zaczawszy, tudziez koszta- 
mi 14 zl. 66e w. a. egzekucyjna sprzedaz e2e8ci dobr Turza Win- 
niczyzna zwanej, panu Michalowi Pitsch przynalezacej (dom. 196, 
p. 142. b. 21. haer.) w Irzech terminach: dnia 21. marea 1862, 
25. kwietnia 1862 i 23. maja 1862, kazdego razu o Yej godzinie 
przed poludniem ato wpierwszym lub drugim terminie przynajmniej 
za cene wywolania 8742 21. 47 c. w. a., 228 w trzeeim ferminie 1 
nizej ceny wywolania, jednak za taka tylko cene, kioraby na za- 
spokojenie wierzytelnosei galie. stan. towarzystwa kredytowego ‚wy-" 
starezyta, za zlozeniem wadyum 874 zl. 25 c. w. a. W tutejszym 
sadzie przedsiewzieta bedzie. 

Wycigg tabularoy, dokumenta ocenienia i warunki licytacyi 
moga byé w registraturze tutejszego sadu przejrzane. 

O czem dyrekeye galie. stan, kredyt, zokladu pana Michala 
Pitseb, p. Leokadia Kloskowska i wierzyeieli, ktörzyby do tabuli 
wejszli i o tej sprzedazy przed terminem uwiadomieni byé niemogli, 
przez kuratora pana adwokata Natkis, ktöremu pan adwokat, Weis-, 
stein sie substytuje, zawiadamia sie. 1 1 

Uchwalono w radzie e. k. sadu obwodowego, 

Sambor, duia 28. grudnia 1861. 
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(120) a: Edikt. (2) 
Nro. 1660. Von dem k. k. Lemberger Landesgerichte wird 
dem, dem Wohnorle nach unbekannten Johann Korwin mit dieſem 
Edikle bekannt gemacht, daß Abrahsm Gastfreund sub praes. 13. 
Jänner 1862 3. 1660 & 1661 wider derſelben auf Grund ſeines Wechſels 
ddto. 20. Juli 1861 über 800 fl. öſt. W. ein Zahlungsauflagegeſuch 
wegen 800 fl. öl. W. ſ. N. G. hiergerichts eingebracht babe. ' 
Da ter Wohnort des belangtın Johann Kerwin unbekannt iſt, 
fo wird demfeiben der Landes- und Gerichts⸗Adrokat Dr. Wurst mit 
Subſtituirung des Landes und Gerichts Advokaten Dr. Smialowski 
auf deſſen Gefahr und Koſten zum Kurator beſtellt, und demſelben 
der chen angeführte Beſcheid dieſes Gerichtes zugeſtellt. 
Aus dem Rathe des k. k. Landes als Handels- und Wechſelgerichtes. 
Lemberg, den 16. Jänner 1862. 


Obhwieszezenie. (2) 
Nr. 19. C. l. sad powiatowy w Delatynie niniejszem wiadomo 
ezyui, i: p. Kajetan Ros sowski wytoezyt pod doiem 9. styeznia 1862 
do 1. 19 przeeiw nicobjetej masie S. P. Jana Mozer, bylego zarzadey 
döbr kameralnych pozew e prayzuanie Mlasnosci pare koni powo- 
zowych, do masy te] weiognietych, i ZWröcenie tychze; mniemanym 
spadkobiercom tejze masy kurator w 0Sobie pana Siegisfrieda Pfi- 
sterera jest ustanowiony i do sumaryeznego pracprewadzenia tego 
sporu termin na dzien 24. lutego 1862 r. o 9. godzinie zrana y- 
znaczony. Wzywa sie niniejszem muiemanych spadkobiereôw, aby 
na wyznaczonym terminie albo sami stawili sie, lub tez potrzebne 
dowody prawne ustauowionemu obroücy wreczyli lub innego pel- 
nomocnika sobie obrali i tegoz sadowi oznajmili, w razie bowiem 
przeciwnym wyniknaé mogace zle skutki wiasnej winie przypisaé 
beda musieli. 


(105) 


Z ce. k. sadu powiatowego. 
Delatyn, dnia 11. stycznia 1862. 
Obwieszezenie (2) 


(106) (2 

Nr. 18. C. k. sad powiatowy w Delatynie uwiadamia riniej- 
szem mase uieobjeta 8. p. Jana Mozer, bylego zarzadey döhr kame- 
ralnych Paüstwa Delatyna, iz pozostala po tymze wdowa p. Amalia 
Mozer z domu Rossouska pozew pod dniem 9. styrznia 1862 do 
1.18 o uznanie wlasnosci niektörych rzeezy ruchomych, oddzielenie 
i oddanie tychze wniosla, ktöry pozew uchwale 2 dnia 11. styeznia 
1862 do sumarycznego postepowania zadekreton anym i termin do 
rozprawy na dzien 24. lutego 1862 o godzinie 9. zrana wyzneczo- 
nym zostal. 

Mniemanym spadkobiercom tejze masy przyznacza sie kurato- 
rem tutejszy mieszkaniec p. Sigiesfried Pfisterer, i wzywa sie ni- 
niejszem tychze spadkobieredw, aby sie na wyznaczonym terminie 
albo sami stawili, lub tez potrzebne dowody prawne ustanowio- 
nemu obroncy wreczyli, lub innego pelnomocnika sobie obrali i te- 
gos sadowi tutejszemu wskazali, w razie bowiem przeeiwnym wy- 
niknzé mogace zle skutki wlasnej winie przypisaé beda musieli. 

Z c. k. sadu powiatowego. 

Delatya, dnia 11. stycznia 1862. 


(103) Kundmachung. (2) 
Nro. 4503. Vom Sniatyner k. k. Bezirksamte ‚als Gericht wird 
zur allgemeinen Kenntniß gebracht, daß zur Einbringung der durch 
Feibisch Händel wider Josef Stenzel erſtegten Beträge von 224 fl. 
70 kr. und 134 fl. öſt. W. ſammt den früher mit 3 fl. 19 kr. und 
2 fl. 89 kr., jetzt aber mit 5 fl. 70 kr. öſt. W. zuerkannten Exeku⸗ 
zionskoſten die zwangsweiſe Feilbiethung der sub Nro. 936 in Snia- 
tyn liegenden, dem Schuldner Josef Stenzel eigenthümlich gehörigen 
Realität in drei Terminen, und zwar: am 13. Februar, 6. und 27. 
März 1862 immer um 3 Uhr Nachmittags unter nachſtehenden Ber 
dingungen flattfinden wird: , 2 

1) Zum Ausrufspreiſe wird der gerichtlich erhobene Schätzungs— 
werth von 221 fl. öſt. W. angenommen. 0 

2) Jeder Kaufluſtige iſt gehalten 10% des Schätzungswerthes 
5 Baaren als Vadium zu Handen der Lizitazions⸗Kommiſſion zu 
erlegen. 

Die übrigen Bedingungen können in der gerichtlichen Registratur 
oder am Lizitagionstermine bei der Lizitazions⸗Kommiſſion eingeſehen 
werden. 

Sniatyn, den 9. Jänner 1862. 


Obwieszezenie. l 

Nr. 4503. C. k. urzad powiatowy jako sad w. Sniatynie do 
ogölnej podaje wiadomosci, ze w celu zaspokojenia wywalczonych 
przez Feibisza Händla przeciw Jözefowi Stenzlowi pretensyi 224 2ʃ. 
70 c. i 134 21. w. a. 2 kosztami egzekucyi pierwe) w ilosei 3 21. 
19 c. i 2 21. 89 e., a teraz w ilosci 5 zl. 70 Cc. W. a. przysadzo- 
nemi, przymusowa sprzedaz realnosci pod Nrm. 936 w Sniaty nie 
lezacej, wlasnosci diuznika Jözefa Stenzla stanowiäce), w trzech 


terminacch, a to: 13. Iutega, 6. i 27, marca 1862 zan sze o go” 
dzinie 3ej po peludniu pod nastepujacymi warunkami przedsiewzieta 
zostanie: 

1) Cene wywoiania 
221 21. w. a. 

2) Kazdy chec kupienia majacy 10% ceny szaeunkowej jako 
zoklad na rece komisyi licytaeyjnej w gotöwce ziozyd jest obo- 
wiazany. 

Reszta warunköw w registralurze lub na dnin de sprzedaz) 
oznaczonym, u komisyi wyZ wyrazonej, praejrzana byé moze, 

Spiatyn, dnia 9. stycznia 1862. 


stanowi warfoge szacunkowa w ilosel 


(119) Kundmachung. (2) 

Nro. TT6-Not. 40. Vom k. k. Lemberger Landesgerichte wird 
hiemit zur allgemeinen Kenntniß gebracht, daß das hohe k. k. Juſtiz“ 
Miniſterium mit h. Erlaße vom 28. Oktober 1861 Zahl 9913 dem 
Herrn k, k. Notar Leon Wszelaezyuski eine Advokatenſtelle in Lem 
berg verliehen habe, in welcher Eigenſchaft derſelbe am 17. Dezember 
1861 den Dienſteid geleiſtet, und in Folge deſſen hiemit von der 
Dienſtleiſtung als k. k. Notar enthoben wurde. 

Behufs der Flüſſigmachung der durch den Herrn k. k. Notar 
Leon Wszelaczyüski geleiſteten Dienſtkauzion wird allen denjenigen, 
welche Anſprüche auf Befriedigung aus der Kauzion zu haben behavp— 
ten, hiemit bedeutet, daß dieſelben binnen 6 Monaten von dem unten 
angeſetzten Datum ſich bei dieſem k k. Landesgerichte anzumelden har 
ben, widrigen Falls die Zurückſtellung der Kauzion erfolgen wird. 

Aus dem Rathe des k. k. Lansdesgerichtes. 

Lemberg, den 8. Jänner 1862. 


Ohwieszezenie. 

Nr. 776- not. 40. C. k. sad krajowy Lwowski niniejszem 
uwiadamia , ze o. k. ministeryum Sprawiedliwosci postanowieniem 
2 duia 28. pazdziernika 1861 de I. 9913 panu c. k. notaryuszowi 
Leonowi Wszelaczyüskiemu posade adwokata we Lwowie udzielilo, 
i ze tenze przysiege stuzbowa jako adwokat dnia 17. grudnia 1861 
ziozyl, i w skutek tegoz niniejszem od obowiasköw c. k. notaryu- 
sza uwolniony zostal. 

W celu uwolnienia od odpowiedzialnogei kaucyi przez p. e. k. 
notaryusza Wszelaczyüskiego zlozonej, wzywa sie wszystkich mnie- 
majacych, ze zaspokojenia swego 2 kaueyi zlozonej zadad mag 
aby sie w przeciagu 6 miesiecy od dnia nizej potozonego do tutej- 
szego c. k. sadu krajowego zglosili, albowiem inaczej po uplywie 
tychze, kaueya zwrocona bedzie. 

Z rady e. k. sadu krajowego. 

Lwöw, dnia 8. styeznia 1862. 


(102) Konkurs Verlautbarung, (2) 


Nro. 302. Das Starasoler Stadtgemeindeamt hat eine Poli 
zeiſchützenſtelle mit der Löbhnung jährlicher 52 fl. 50 kr. öſt. W. nebſt 
der normalmäßigen Montur zu beſetzen, wozu der Konkurs bis Ende 
Februar 1862 hiemtt ausgeſchrieben wird. 

Starasoler Stadtgemeindeamt am 31. Dezember 1861. 


E di kat. (2) 
Nro. 9266. Vom Samborer k. k. Kreisgerichte als Handels- 
und Wechſelgerichte wird mittelſt gegenwärtigen Ediktes bekannt ge 
macht, es werde im Grunde der bereits rechtskräftigen Zahlungs auf⸗ 
lage ddto. 24. Februar 1858 Zahl 1208 die Veräußerung der zur 
Hphothek dienenden Realität sub Nro. 45 in Neu- Kalusz zur Befrie⸗ 
digung der Wechſelſumme von 144 fl. KM. ſammt 67 Zinſen vom 
16. Dezember 1856 und der Gerichtskoſten von 6fl. 48 kr. und 6 fl. 48 kr. 
öſt. W., dann der Exekuzionskoſten von 19 fl. 34 kr. öſt. W. wider Israel 
Fischer zu Gunſten des Hersch Leib Jung bewilligt, und um die 
Vollziehung das k. k. Bezirksamt als Gericht in Kalusz erfucht, deſſen 
ſämmtliche derzeit noch unbekannte Hypothekargläubiger, die ſeit dem 19. 
Juli 1860 auf dieſe Realftat Hypothekarrechte erworben haben, mit 
dem Bedeuten verſtändigt werden, daß ihnen zum Kurator der Herr 
Advokat Dr. Natkis mit Subſtituirung des Herrn Advotaten Dr- 
Weisstein beſtellt worden iſt. 

Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerichts. 
Sambor, den 31. Dezember 1861. 


E diet. (1 
Nro. 9138. Vom Czernowitzer k. k. ſtädt. deleg. Bezirksge⸗ 
richte als Kuratelarinſtanz wird hiemit zur allgemeinen Kenntniß ge⸗ 
bracht, es ſei Frau Anna Lukasievicz, Gattin des Michalezaer An’ 
theilsbeſitzers Nikolai Lukasiewiez, mit Beſchluß des k. k. Landesge“ 
richtes in Czernowitz vom 12. Dezember 1861 Zahl 17415 als Ver- 
ſchwenderin erklärt, und derſelben ihr Gatte Nikolai Lukasiewicz zum 
Kurator beſtellt worden. 6 

Vom k. k. ſtädt. deleg. Bezirksgerichte. 

Czernowitz, am 29. Dezember 1861. 


(107) 


(113) 


Anzeige -Jlatt. 


Berichtigung. 


Doniesienia prywatne, 
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Die in Nro. 9, 10 und 11 angekündigte Pachtung der Güter Bossaheze ſammt Attinentien, dann der Guter 
Raraneze und Slobodzia Raraneze fängt nicht vom 5. Mai 1862, ſondern vom 5. Mai 1863 an. 


(121—2) 
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